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FAMILIE • Klostetfrauen-Medizin • Venen-Prob­
leme * Kariesprophylaxe uFrauen-Bilder 
in der Bibel »Fisch auf tessinerisch 

T I P P S  F Ü R  D I E  F A M I L I E  

LESE-TIPPS 

«A. Vogel Venen-Buch» 
Krampfadern  
und Venenent-
z t i n d u n g e n  
sind weiter 
verbreitet, als 
man denkt. Et­
wa 70 Prozent 
der  Frauen 
und 50 Pro­
zent der Män­
ner leiden da­
runter. Wel­
ches sind die 
Ursachen die­
ser Volks-
k r a n k h e i t ?  

Gibt es Zusammenhänge zwischen Venen und 
Psyche? Wie hilft die Schulmedizin? Welche Al­
ternativen bieten Naturheilkunde und Erfah­
rungsmedizin? «Das A. Vogel Venen-Buch» 
geht diesen Fragen auf den Grund. Das Buch ist 
in leicht verständlicher Form geschrieben und 
mit vielen Farbfotos und Originalzeichnungen 
illustriert. «Das A .  Vogel Venen-Buch» enthält 
alles, was man wissen muss, damit die Venen sich 
nicht dehnen und zu Krampfadern, Venenent­
zündungen oder gar offenen Beinen und ande­
ren Erkrankungen werden. 
«Das A. Vogel Venen-Buch» von Dr. med. Ni­
kolaus Linde und Sylvie Hölterhoff (Bild) mit 
128 Seiten ist für 16,50 Kranken in allen Buch­
handlungen und überall, wo es A .  Vogel-
Produkte gibt, erhältlich. 

Neu in der 
Landesbibliothek 
«Frauen im Neuen Testament» 
von Ross Saunders. 
In zahlreichen Geschichten spiegelt das Neue 
Testament den grossen Einfluss der  Frauen auf 
die Verbreitung der  Lehre Jesu wider. Ross 
Saunders berichtet von den Schicksalen der 
Frauen, die sich, geleitet von ihrem Glauben,ge­
gen die sozialen Fesseln der von Männern do­
minierten mediterranen Gesellschaftsordnung 
auflehnten. Das Buch beschreibt auf  verständli­
che Weise die Rolle der Frauen in der  Frühzeit 
des Christentums und die emanzipatorische Be­
deutung und Kraft der Lehre Jesu. 
«Das Hohelied der Liebe» 
von Sung-Hee Lee-Linke 
In frühen Religionen wurde Sexualität als eine 
wesentliche Quelle der Lebensenergie aufge-
fasst, die die Frau ebenso wie den Mann zur 
Harmonie mit sich selbst bringt und auch kos­
mische Bezüge hat. Dieses ursprüngliche Ver­
ständnis ist in Vergessenheit geraten. Durch die 
partriarchalische Institutionalisierung der Reli­
gionen wurde insbesondere die weibliche Se­
xualität zum Tabuthema. Dieses Tabu zu bre­
chen und die weibliche Sexualität in den ver­
schiedenen Weltreligionen in den Blick zu neh­
men, unternehmen die Autorinnen dieses Ban­
des. 

KOCH-TIPP 

Fisch nach Tessiner Art 
Wie Fische auf süd­
ländische Art  zuberei­
tet werden, verrät die 
Köchin Bianca Lam-
pert aus TViesenberg 
(Bild). 
Zutaten: 800 g Fischfi-

, lets (Barben, Forellen, 
Saiblinge, etc.), 3 E L  
Mehl, 2 Zwiebeln, 2 
Knoblauchzehen ge­
hackt, 3 E L  entkernte 

schwarze oder grüne Oliven, 1 Essiggurke in 
Streifen geschnitten, 2 E L  gehackte Peterli und 
2 E L  Olivenöl. 
Zubereitung: Die Filets gut würzen, mehlen und 
goldgelb braten. Unterdessen die gemehlten 
Zwiebelringe im heissen ö l  rösten, Knoblauch, 
Oliven, Gurke und den Peterli dazugeben. Kurz 
mitdünsten und Uber die angerichteten Filets 
geben. 
Dazu passen sehr gut Salz- oder Bratkartoffeln. 

Was Klosterfrauen längst 
wiissten 

Langzeit-Forschungspf oj ekt verblüfft mit Ergebnissen zur Wirkung von Klosterfrau Melissengeist 

Bereits Grossmutter kannte, 
was bis heute im Arznei­
schrank unzähliger Familien 
steht. Was sie längst spürten, 
wird nun durch eine prominen­
te Langzeitstudie erstmals 
auch offiziell untermauert: 
Klosterfrau Melissengeist ist 
ein Gesundbrunnen mit unge­
ahnten Wirkungen. 

Kaspar Weber 

Wer erinnert sich nicht, bei Magen­
beschwerden, drohender Erkältung, 
Schlafproblemen, nervöser Ver-
spannung etwa vor einer Prüfung 
oder bei Reisekrankheit schon als 
Kind von der Naturarznei aus der 
Melisse erhalten zu haben? Es half. 
Und so blieben viele dem Kloster­
frau Melissengeist auch später treu. 
Sie taten gut daran, wie eine jüngst 
veröffentlichte Studie aus dem 
ECPD Institut für präventive Medi­
zin in Heidelberg jetzt beweist. Da­
bei spielte wie bei so mancher Ent­
deckung am Anfang ein Quentchen 
Zufall mit. 

Markanter Unterschied 
Bereits seit rund dreissig Jahren 

gehen die Mediziner in gezielten 
Forschungsprogrammen der grund­
sätzlichen Frage nach, was genau 
mitspielt, wenn Menschen gesund 
oder krank sind oder werden. Im 
Vordergrund bei den Risiken stan­
den dabei natürlich die «Hitpara­
denränge» wie Ernährung, Rau­
chen, Trinken, Bewegungsmangel 
oder Stress. Daneben wurden die 
rund 30 000 Frauen und Männer 
zwischen 32 und 68 Jahren aber 
auch nach regelmässig eingenom­
menen Arzneimitteln befragt. 
Unter anderem gaben dabei 
gegen 2000 Personen an, regelmäs­
sig Klosterfrau Melissengeist einzu­
nehmen. 

Das allein wäre noch nichts Er­
staunliches, hätte nicht die Nachun-

Was Klosterfrauen bereits schon längst wussten, wurde nun von der Wissen­
schaft abgestützt. Erfunden wurde die «Medizin» von der Klosterfrau Ma­
ria Clementine Martin (1775 bis 1843). 

tersuchung nach einigen Jahren er­
geben, dass exakt von jenen Frauen 
und Männern, welche die Naturarz­
nei in den letzten zehn Jahren regel­
mässig eingenommen hatten, deut­
lich mehr gesund geblieben waren 
als bei den anderen Teilnehmern. 

Wohlauf und gesund 
Diese erste grobe Ausbeute der 

Studie hatte das Interesse der Wis­

senschaft geweckt. Es stand fest: 
Weitere, genauere Untersuchungen 
sollten Antworten Uber heilende 
und vorbeugende Wirkung der Na­
turarznei liefern. 

Vor etwas mehr als einem Jahr 
wurden 1028 der  Klosterfrau-Melis-
sengeist-Anwender nachunter­
sucht. Dieselbe Untersuchung er­
fuhr eine gleich grosse Vergleichs­
gruppe, deren Lebensumstände, Al­

ter, Ernährungs-, Bewegungsge­
wohnheiten etc. mit jenen der An­
wender in etwa identisch waren. Die 
Ergebnisse Hessen auch bereits 
Überzeugte staunen: In der Gruppe, 
die regelmässig die Naturarznei ein­
genommen hatten, war der  Anteil 
der Gesundgebliebenen - selbst bis 
ins hohe Alter - doppelt so hoch wie 
in der Vergleichsgruppe. Entzündli­
che oder chronische Erkrankungen 
plagten die «Klosterfrau»-Anwen-
der deutlich weniger. Sie fühlten 
sich generell wohler, entspannter 
und ausgeglichener (82 % der Be­
fragten). Viele erlebten eine Linde­
rung bei Erkältungsbeschwerden 
(77 %) und gegen 70 % wurden mit 
Gesundheitsproblemen wie Schlaf­
beschwerden, innerer Unruhe, Ma­
genbeschwerden oder Wetterfühlig­
keit besser fertig. 

Geheimnis aus der Natur 
Die Wirkung, so die Verfasser der 

Langzeitstudie, erfolgt über das ve­
getative Nervensystem, das die 
Funktionen von Kopf, Herz, Magen 
und Nerven steuert, die Selbstregu-
lierung anregt und unterstützt. Dem 
Körper wird also geholfen, sich 
selbst zu helfen. 

Die beschriebene Wirkung wird 
für Klosterfrau Melissengeist und 
eben nicht für alle verwandten 
«Geiste» oder «Melissenbrände» 
aufgezeigt. Das Geheimnis liegt 
zum einen in der einzigartigen Ori­
ginal Klosterfrau-Rezeptur, in der 
speziell biologisch angebauten Me­
lisse und dem hochwertigen Klos­
terfrau Destillationsverfahren. All 
dies ermöglicht es, die wichtigen 
Wirkungssubstanzen der ätheri­
schen ö l e  in idealer Menge und 
Qualität so herzustellen und zu nut­
zen, dass sie diese einzigartige Wir­
kung möglich machen. Den 
berühmten Satz «Zu Risiken und 
Nebenwirkungen . . . »  darf der  Nut­
zer dabei gerne vergessen, denn sol­
che sind, bei empfohlenem Ge­
brauch nicht bekannt. 

Zambo und das Zahnmännchen 
Eine Infobroschüre für grosse und kleine Leute, die gerne naschen und schlecken 

Karies ist eine vermeidbare Krank­
heit. Damit Kinder so früh wie mög­
lich wissen, dass dabei das 
Ernährungsverhalten eine wichtige 
Rolle spielt, wurde der Prospekt 
«Zambo und das Zahnmännchen» 
kreiert Die Geschichte von Zambo, 
dem jungen Zirkuselefanten, behan­
delt das Thema Kariesprophylaxe 
auf spielerische und fröhliche Weise. 

Es  wird nicht mit dem Zeigefinger 
gedroht. Es wird nicht mit Angst und 
Schrecken vor dem Zahnarzt ge­
warnt. Zambo ist ein junger Elefant, 
der, wie jedes Kind und viele Er­
wachsene, fürs Leben gern schleckt 
und nascht. Mögliche Konsequen­
zen sind ihm aber noch nicht be­
kannt. Sein Freund Pippo, der Sohn 
des Zirkusdirektors, weiss hier frei­
lich Rat  und kann Zambo helfen. 
Dies die Ausgangslage einer bebil­
derten Geschichte, die sich an Kin­
der zwischen sieben und zehn Jahren 
richtet. Kinder sind wissens- und 
lernbegierig. Auch scheinbar kompli­
zierte Themen und Zusammenhänge 
können ihnen von klein auf, auf spie­
lerische und eine dem Alter entspre-

Kariesprophylaxe einmal anders. Eine Informationsbroschlire für  Kinder zwischen sieben und zehn Jahren. 

chende Art, vermittelt werden. 

Broschüre in verschiedenen 
Sprachen 

Die Broschüre «Zambo und das 
Zahnmännchen» der Aktion Zahn­
freundliche Schweiz wurde in Zu­

sammenarbeit mit Fachleuten der 
Zahnmedizin, Lehrern und Lehre­
rinnen sowie Kindern im entspre­
chenden Alter entwickelt. Sie soll 
die Kinder auf vergnügliche Weise 
an  das Thema Ernährungsverhalten 
und Karieiprophylqxe heranführen. 

«Zambo und das Zahnmänn­
chen» kann in den Sprachen 
Deutsch, Französisch, Italienisch, 
Türkisch, Serbokroatisch und Alba­
nisch kostenlos bestellt werden bei: 

SSO-Shop, Postfach, Postgasse 
19,3000Bem8. 


